
Bryslogisch-stsristische Beiträge aus Böhmen.
in.

Aus betn Jeschken- und Jsergebirge.
Von cami. phil. Franz Matouschek.

I n  bryologischer Hinsicht ist das Jeschken- und Jsergebirge bereits 
vielfach durchforscht worden. Viele Brhologen durchwanderten dieses 
Gebiet. Ich zähle sic sämmtlich a u f : Blumrich, Corda, Dsdecek, Elsner, 
Flotow, Göppert, Handschke, Hoffmann, Kratzmann, Langer, Limpricht, 
Lorinser, Ludwig, Menzel, Nees von Esenbeck, Opiz, Poech, Rabenhorst, 
Renger, Schiffner, Schmidt, F r. Schulze, Siegmund, Sitensky und 
Sendtner. Unter ihnen bemerken wir so manchen Begründer der M oos- 
shstematik. Manche der genannten Brhologen veröffentlichten die Resultate 
ihrer Untersuchungen in floristischen und systematischen Abhandlungen, 
andere haben sie in Exsiccaten-Werken niedergelegt. — Auf ihren W an­
derungen heimsten sie von den in unserem Gebiete aufgestapelten Schätzen 
Vieles ein. Es wurden so viele Moosarten, welche ans benachbarten 
Ländern bereits bekannt waren, für diese beiden Gebirge, und oft damit 
für ganz Böhmen nachgewiesen; manche Forscher fanden sogar geradezu neue 
Arten, die bis zu der Zeit nicht bekannt und beschrieben waren. S o  
entdeckte Dechant Menzel „hinter den Bädern" bei Reichenberg im Jahre  
1833 eine Jungerm annia, die er, da er sie nicht zu bestimmen vermochte, 
an den Museums-Assistenten Aug. Josef Corda nach P rag  sandte, der sie 
für eine neue Art constatierte und Jung . Menzelii nannte. Corda fand 
sie später an derselben Stelle wieder. Seither wurde sie jedoch hier vergebens 
gesucht. B is jetzt ist die genannte Fundstelle die einzige in ganz Böhinen. 
Einige Jahre  später sammelte sie Zehher bei Lautern in der P fa lz ; nach­
her wurde sie aus mehreren Ländern angegeben. — Ein J a h r  später, 
August 1834, glückte Nees von Esenbeck ein interessanter Fund; er fand 
bei der Glashütte Karlsthal, unweit Wurzelsdorf, eine neue Jungerm annia- 
Art, die er in seiner „Naturgeschichte" II. Th. ru b e lla  benennt und aus­
führlich beschreibt. — C. Ludwig entdeckte auf dem Jserkamme D icranum  
fal a tu m  H edw ., auf dem Buchberge bei Klein-Jser D icranum  con- 
gestum  Brid. v a r . fag im on tanum , auf der Tafelfichte D icranum  
m o n tan u m  H edw . und C am pyloste lium  sax ico la  Bryol. eu r. — 

Trotzdem also, wie es scheint, unser Gebiet genügend durchforscht 
ist, so harrt noch dem Brhologen, der hier sammelt, so mancher uner­
wartete, gute Fund. — Auch ich habe in zwei größeren floristischen Auf­
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sätzen, von denen der erste im „Jahrb . des „Lotos", N. F, Bd. XV. P rag  
1895" erschienen ist und der zweite in den „Sitzungsberichten des deutschen 
naturwissenschaftlich-medicinischen Vereines für Böhmen „Lotos" 1896" 
erscheinen wird, gezeigt, dass dem so sei. — Hier veröffentliche ich nur 
einen kleineren Beitrag, der einige yrt Jeschkengebirge noch nicht beobachtete 
Moosarten und für mehrere andere neue Fundorte bringt. — An den 
angegebenen Fundstellen sind die betreffenden Moose von mir selbst ge­
sammelt worden. Die Bestimmung nahm ich an der Hand eines reichlichen 
Vergleichsmaterials selbst vor. Die Fundorte habe ich mit ihrer bei­
läufigen Höhenlage versehen; ich that dies aus folgendein G runde: M an  
wird, wenn reichliches M aterial vorliegen wird und man bei künftigen 
floristischen Arbeiten in dieser Weise vorgeht, sofort imstande sein, anzu­
geben, wie hoch die eine oder andere Moosspecies in unseren Gebirgen 
einporsteigt, oder respective in die Ebene herabsteigt, kurz, wo ihrem Auf­
treten durch klimatische oder sonstige Verhältnisse ein Ziel gesetzt wird.

So nützlich es nun wäre, eine genaue und kritische Zusammen­
stellung der in beiden Gebirgen bis jetzt gesammelten Moos-Arten mit 
sorgfältiger Angabe der Fundorte und, soweit erreichbar, auch der S u b ­
strate, auf denen jene vorgefunden wurden, zu besitzen, so muss ich vorder­
hand verzichten, eine solche vorzunehmen, nicht vielleicht, weil ich die große 
Arbeit und Mühe scheuen würde, sondern lediglich aus dem Grunde, weil 
das Resultat derselben eine Abhandlung wäre, die den Umfang der heurigen 
Mittheilungen unseres Vereines wohl um das fünffache übertreffen würde.

Würde vielleicht einer der geehrten Herrn Fachcollegen in das dieser 
Schrift, sowie den beiden anderen, obig citierten zu Grunde liegende 
M ateria l Einsicht nehmen wollen, so stelle ich ihm selbstverständlich mein 
Moosherbar zur Verfügung.

D a cs Jüngern der Bryologie oft Schwierigkeiten machen wird, 
manche Moose zu bestimmen, theils, weil ihnen sicher bestimmtes Vcrgleichs- 
material fehlt, theils, weil sie nicht im Besitze der so theueren, oft sogar 
vergriffenen, einschlägigen Literatur sind, so bin ich stets gern bereit, 
Moose, die in Böhmen gesammelt wurden, zu bestimmen.

I. Lebermoose (Hepaticae).
1. H e p a t i c a  c o n i c a  (L.) L i n d b g .  An: Baiersbache beim 

„Stadtwäldchen" nächst Reichenberg (380 m).
2 M a r c h a n t i a  p o l y m o r p h a  L.  v a r . : a q u a t i c a  

N e e s. Zwischen Laub- und Sumpfinoosen au> Jeschkenbache bei K arolins­
feld (ca. 570 m).

3. F r u l l a n i a  d i  1 a t a t a  (L.) D u m .  Jeschkengeb.: Auf
Buchen am Rehberge (an 600 m). — Jsergeb.: Auf Erlen im Harz- 
dorfer Thale nächst Reichenberg (an 360 m). — I n  beiden Fällen mit 
Kelchen gesammelt.

4. B l e p h a r o z i a  c i l i a r i s  (L.) L i  n  d b g. Radl bei 
Langenbruck (an 500 m), auf Birken.
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5. B a z z a n i a  t r  i l o b a t a  (L.) B. G r. S traßenrand tu 
Reiuowitz bei Gablonz.

6. J u n g e r m a n n i a  a t t e n u a t a  L i n d b g .  I n  Rasen 
von D ic ra n u m  s c o p a r iu m  am Wege von der „Schönen Aussicht" auf 
den Jeschken (ca. 480 m ), prachtvoll entwickelt, m it Flagellen. — Diese 
im m erhin seltene P flanze wurde 1877 von Dodeöek fü r 's  Jeschkengebirge 
nachgewiesen; er fand sie unw eit des Koppenhauses.

II. Laubmoose (Musci).
7. A n d r e a e a  p e t r o p h i l a  E h r h .  Auf G ranitit der 

„Heinzkirche" oberhalb Weisbach (an 900 m), c. fr.
8. P l e u r i d i u m s u b u l a t u m ( H e d  w.) R a  b  h. Jeschken- 

geb.: Kriesdorf (an 380 in), spärlich, aber fruchtend.
9. H y m e n o s t o m u m  m i c r o s t o m u m  ( H e d w . )  R. 

Br. I n  einem aufgelassenen Kalksteinbruche in Eckersbach im Jeschkengeb. 
(ca. 370 m), mit Früchten.

10. D i c h o d o n t i u m  p e l l u o i d u m  (L.) S c  h i  m p . 
An einem Waldbache bei Navarov an der Kamnitz (500 m), fruchtend.

11. D i c r a n e l l a  r u f e s c e n s  (̂ D i c k  s.) S c h i  m p .  An 
Waldwegen bei der Ruine in Navarov an der Kaninitz (an 520 m), 
fruchtend.

12. D i c r a n e l l a  s u b u l a t a  ( H e d w . )  S c  h i  m p .  Ant 
Ufer der Jser unterhalb des Farmberges bei Wurzelsdorf (an 520 in), 
mit Früchten.

13. D i c r a n u m  s c o p a r i u m  (L.) H e d w .  M it Früchten 
am Rehberge (600 m) im Jeschkengebirge.

14. F i s s i d e n s  a d i a n t h i o i d e s  (L.) H e d w .  Jeschken­
geb. : Sumpfwiese bei Freudenhöhe (380 m) fruchtend. — Bei Reichenau 
(520 m  etwa) auf einer nassen Wiese in einer zarten, schlanken Form.
— Ausgetrockneter Wassergraben tut Thale „P aris"  bei Swarow nächst 
Tannwald (an 400 m), steril.

15. D i t r  i c h  u m  h o m o m a l l u m  ( H e d w .)  H a m p e .  
Reichlich fruchtend am „Zickelsteiqe" unterhalb den Mittagssteinen (mt 
900 m) bei Weisbach.

16. P t  e r y g o  n e u ? :  o n  c a v i f o l i u m  ( E h r  h.) J u r .  
Jeschkengeb.: Am Wege von Reichenbcrg auf den Jeschken, (an 600 m).
— I n  dem Eckersbacher Kalksteinbruche (an 380 m ). — Stets fruchtend 
gesammelt.

17. P  o t  t i  a  t r u n c a t u l a  (L.) L i n d b g .  I m  Garten des 
„Vereines der Naturfreunde" in Reichenberg, fruchtend.

18. P o t t i a  l a n c e o l a t a  (H e d w .)  C. M ü l l e r .  M it 
Früchten in einem Bahngraben bei Machendorf (320 m).

19. T o r t e l l a  t o r t u o s a  (L.) L i m p r .  Auf Kalktuff am 
Rehberge (Weg von Machendorf nach Ehristophsgrund) etwa 550 m), 
fruchtend.

download  www.zobodat.at



20

20. G r i m m i a  c o m m u t a t a  H ü b e n .  Auf Phyllit beim 
Navarower Bahntunnel (an 450 m), cum  f ru c tu !

21. G r i m m i a  o v a t a  W . e t M. Auf G ranit oberhalb 
Hüttendorf (520 m) im Schwarzbrunngebiete mit Früchten.

22. G r i m m i a  p u l v i n a t a ,  (L.) S m i t h .  Fruchtend am 
Bahnviaducte in Tannwald (an 480 m).

23. R a c o m i t r i u m  h e t e r o s t i c h u m  (H ed .) B r i d .  
Auf G ranitit im Joh . Liebieg'schen Parke zu Reichenberg. — Auf Phyllit 
am Je2krabec bei Swarow (an 470 m), und am Wege von Sw arow  
nach Tannwald (480 m). Im m er fruchtend.

24. R a c o m i t r i u m  c a n e s c e n s  (W e is ,  T im m ) B r i d .  
M it Früchten im Walde auf dem Tannwalder Spitzberg (etwa 790 m).

25. E n  c a l y p t a  c o n t o r t a  ( W u lf . )  L in d b g .  Jsergeb.:
Auf sehr verwittertem Kalke in Reiditz (ca. 580 m) bei Ptichowitz. — 
Jeschkengeb.: An der S traße Machendorf— Eckersbach auf Phyllit. —
I n  Eckersbach auf Kalkstein (spärlich, etwa 380 m). — Auf Kalktuff 
auf dem Rehberge (an 550 m). S tets steril.

26. G e o r g i a  p e l l u c i d a  (L.) R a b e n h .  M it Brutknospen 
auf morschem Holze am Jeschkenkamme südöstlich vom Jeschken (ca. 780jn ) .
— Weg unterhalb der Jeschkenkoppe (900 m).

27. F u n a r i a  h y g r o m e t r i c a  (L.) S ib th .  Fruchtend auf 
der Burgruine Navarov a. d. Kamnitz (an 530 m ).

28. W e b e r a  c r u d a  (L.) B r u c h .  „Tilke" am Jeschken- 
abhange (ca- 800 m), fruchtend.

29. W e b e r a  n  u t  a n  s (S c h  r e b.) H  e d w . I n  Menge 
und reichlichst fruchtend auf Waldhumns bei der „Schönen Aussicht" in 
Hänichen (an 600 m).

30. B r y u m  a r g e n  t e u m  L. I n  der S tad t Grottau. — 
„Heustadl" bei Christophsgrund (an 360 m). M it Früchten an beiden Orten.

31. B r y u m  b i m  u m  S e h r e  b. An einem Waldwegrande 
bei Spittelgrund (340 m etwa) nächst Grottau.

32. R h o d o b r y u m  r o s e u m ( W e i s )  L i r a p r .  Navarov 
a. d. Kamnitz (an 480 m), an einem Waldbächlein, fruchtend!

33. M n  i u m  h o r n u m  L. M it Früchten bei Gutbrunn 
nächst Reichenau (etwa 510 m).

34. M n i u m  S e l i g e r i  J u r .  Wiese beim Thiergarten in 
Friedrichswald (725 m) im Jsergeb. — Steril.

35. M n i u m  p u n c t a t u m  H e d w . I n  einem Wäldchen 
bei Reinowitz (ca. 520 m) nächst Gablonz. — Bei Navarov (an 480 m).
— Stets mit Kapseln.

V a r . : e l a t u m  S c h i  m p .  Häufig am Jeschkenbache oberhalb 
Karolinsfeld (an 600 m).

36. P a l u d e l l a  s q u a r r o s a  (L.) B r i d .  Auf der „alten 
Wiese" in Raspenau (an 320 m), steril. — Dieser schöne Fund glückte 
meinem Freunde Josef Blumrich, Gymnasialprofesfor in Bregenz.
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37. A u l a c o m n i u m  p a l u s t r e  (L.) S c h w g r .  Jser- 
geb.: Sumpfwiese in Reibitz (580 m) bei Pkichowitz in Gesellschaft von 
C am pto thecium  n ite n s  (Schreb.) Schim p. — Navarov (an 470 m), 
an der Kamnitz. — Schwarzbrnnngeb.: Feuchte Wiesen bei Gutbrunn 
(an 560 m ) nächst Reichenau. —  Wiesen in Jerschmanitz (an 450 m) 
hier mit wenigen Früchten!

38. P  h i 1 o n  o t  i s f o n t a n a  (L.) B r i d .  v a r . : f a l c a t a  
B r i d. Beim „Stadtwäldchen" nächst Reichenberg (an 370 m), steril., 
— Eine für unser Gebiet seltene V arietät!

39. C a t h a r i n a e a  n n d u l a t a  (L.) W . e t  M. Fruchtend 
bei Gutbrunn nächst Reichenau (etwa 570 m) und am Wege von Christophs­
grund nach Freudenhöhe (an 590 m) im Jeschkengebirge

40 O l i g o t r i c h u m  h e r c y n i c u m  ( E h r h . ) L a m .  
e t  D e  G a n d .  Fruchtend am Wege von Neustadtl auf die Tafelfichte 
(etwa 700 m), auf Walderde:

41. P o l y t r i c h u m  c o m m u n e  L. Am Jeschkenbache (etwa 
600 m), mit Kapseln.

42. N e c k e r a  p e n n a t a  ( Di l l . )  H e d w .  Auf Buchen 
bei Lhotka nächst Navarov an der Kamnitz (an 516 m), steril.

43. B o m a l i a  t r i c h o m a n o i d e s  ( S c h r e b . )  Br .  e t  
S c h .  Jsergeb.: Fruchtend bei den „Dessendorfer Wasserfällen" (ca. 
580 m). — S teril auf Glimmerschiefer im Thale „ P a ris "  bei Swarow 
nächst Tannwald (an 400 m  .

44. A n t i t r i c h i a  c u r t i p e n d u l a  (L.) B r i d .  Auf 
G ranit in der Nähe von „D arre" (ca. 730 m) im Jsergebirge, steril.

45. A n o m o d o n  v i t i o u l o s u s  (L.) H. e t  T. Spärlich 
auf Glimmerschiefer im Thale „ P a ris "  bei Swarow (400 m ), steril.

46 H e t e r o c  l a d i u m  h e t e  r o p t e r u m  ( B r u c h . )  B r . 
e t  S c h .  Jsergeb.: An demselben S tandorte; ferner auf Schiefer am 
„Franzosenstein" bei Liebwerda (ca. 630 m). — Im m er steril

47. T h u i d i u m  t a m a r i s c i n u m  ( H e d w . )  Br .  e t  S c h .  
An einer Quelle am Abhange des Rehberges im Jeschkengebirge (an 500 m).

48. P y l a i s i a  p o l y a n t h a  ( S c h r e b . )  S c h i m p .  Auf 
Obstbäumen in Deutsch-Schumburg nächst Tannwald (an 650 m), mit 
Kapseln.

49. C l i m a c i u m  d e n d r o i d e s  ( D i l l . )  W. e t  M. Sum pf­
wiese bei Grottau. - -  Bei Reichenau (an 520 m). — An beiden Orten 
mit Früchten aufgefunden.

50. I s o t h e c  i u m  m y u r u m  (P o 1 l i e h )  B r i d .  An der 
„Teufelsmauer" (ca. 450 m ) bei Böhm -Aicha. —  Schieferbrüche bei 
Eisenbrod (ca. 390 m ) ; stets mit Kapseln.

51 H o m a l o t h e c i u m  s e r i c e u m  (L.) B r . e t  S c h .  Auf 
G ranit unterhalb des Muchow (ca. 770 m) im Schwarzbrunngebiete,
c. fru c tu . — S teril auf Phyllit bei der Bahnstation Navarov (ca. 
460 m).
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52. C a m p t o t b e c i u m  l u t ,  e s c e n s  (H u d s .)  B r. e t  S c h . 
Auf Phyllit bei Zasada im Schwarzbrunngebiete, fruchtend.

53, C a m p t o t h e c i u m  n i t e n s  ( S e h r  eb .)  S c h i m p .  Auf 
Sumpfwiesen bei Gutbruun (etwa 560 m) nächst Reichenau. — Am 
Jeschkenbache bei Karolinsfeld (ca. 5 0 0 —600 m). — Sumpfwiese bei 
Reiditz (an 580 m) bei Prichowitz, hier m it A ulacom nium  p a lu s tre  
vergesellschaftet. — Überall steril vorgefunden.

54. B r a c h y t h e c i u m  a l b i c a n s  (N e c k .)  B r. e t  S c h .  
Mohelkathal bei Böhm.-Aicha (ca. 280 m). —  „Pferdelöcher" bei Grottau 
(ca. 400 m), auf sandigen Wegen. — Stets fruchtend!

55. B r a c h y t h e c i u m  s a l e b r o s u m  ( Ho f f m. )  S c h i m p .  
Wiesenrand am Jeschkenkamme in der Nähe des Schwarzen BergeZ (etwa 
800 m), mit Kapseln.

56. B r a c h y t h e c i u m  S t a r k i i  ( B r i d . )  Br .  e t  S c h .  
Spärlich auf einer Waldwiese beim „Stadtwäldchen" nächst Reichenberg, 
fruchtend. — M it reifen und zahlreichen Kapseln auf Waldhumus be 
Engelsberg (an 350 m ). — Neu für das Jeschkengebirge.

57. B r a c h y t h e c i u m  r u t a b u l u m  (L.) B r. e t  
S c h i m p .  Morchenstern, bei der Kirche (an 630 m). — Hüttendor 
(an 520 m ) im Schwarzbrunngebiete. S tets mit Früchten.

58. B r a c h y t h e c i u m  p o p u l e u m  B r . e t  S c h  
Auf Obstbäumen im Christophsgrund (ca. 370 m ) bei Reichenberg.

59. E u r h y n c h i u m  S t r i a t u m  ( S e h r e b . )  Br .  e t  
S c h .  Jsergeb .: Bei den Dessendorfer Wasserfällen (ca. 580 m). — 
Bei der Ruine Navarov an der Kamnitz, hier fruchtend. — Jeschkengeb.: 
Auf Phyllit beim zweiten Bahnviaduct nächst Machendorf (an 310 m). 
— Grasiger Hang am Rehberge (etwa 500 m).

60. E u r h y n c h i u m  s t r i g o s u m  ( H o f f m . )  S c h i m p .  
Fruchtend auf Waldhumus bei Eckersbach (an 330 m). — Neu für das 
Jeschkengebirge.

61. E u r h y n c h i u m  p r a e l o n g u m  (L.) B r. e t  S c h .  
Grasiger Thalhang in Eckersbach (an 330 m) im Jeschkengebirge, mit 
Früchten.

62. R h y n c h o s t e g i u m  m u r a l e  B. 8. Fabrikshof der 
Joh. Liebig'schen Weberei; mit Früchten.

63. P l a g i o t h e c i u m  s i l e s i a c u m  ( S e l i g e r )  Br .  e t  
S c h .  Unterhalb Muchov (ca. 690 m ), fruchtend. Nen für das Schwarz­
brunngebiet.

64. P l a g i o t h e c i u m  s i l v a t i c u m  (L.) B r. e t  S c h .  
Thallehne bei Christophsgrund (etwa 340 m) im Jeschkengebirge, steril.

65. P l a g i o t h e c i u m  R o e s e a n u m - S c h i m p .  Beim 
„Pfaffenstein" nächst Grottau (550 m). — Am Tannwalder Spitzberge 
(ca. 780 m). — Stets fruchtend.

66. P l a g i o t h e c i u m  u n d u l a t u m  (L.) B r . e t  S c h .
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Am ,,Zickelsteig" oberhalb Weisbach (an 850 m) im Jsergeb. — An 
einer Quelle am Rehberge (ca. 500 m) im Jeschlengeb. — Steril.

67. A m b l y s t e  g i u m  r i p a r i u m  (L.) B r .  e t  S c h .  
Fruchtend am „Schmiedebächel" bei Reibitz unterhalb Pkichowitz (an 
470 m).

68. A m b l  y s t e g i u m  J u r a t z k a n u m  S c h i m p .  M it 
zahlreichen Kapseln am Eckersbache int Christophsgrnnder Thale (an 
340 m) bei Reichenberg.

69. H y p n u m  S c h r e b e r i  W i l l d .  Auf dem JeLkrabec 
(470 m) bei Swarow nächst Tannwald. — I n  Menge, ebenfalls fruchtend, 
an Waldwegen bei Gutbrunn nächst Reichenau (an 580 m). — M it 
vielen Kapseln oberhalb der „Schönen Aussicht" bei Hänichen (ca. 500 m) 
im Walde.

70. H y p n u m  m o l l u s c u m  H e d w .  Auf verwittertem 
Phyllit am Rehberge (ca. 600 m) im Jeschkengebirge. —  Eine gedrängte, 
dichte Form, die habituell an die Schimper'sche V arietät: c o n d e n -  
s a t u m  erinnert. — Steril.

71. H y p n u m  f i l i c i n u m  L. Spärlich, aber reichlich fruchtend 
in der Nähe der Eckersbacher Kalkttiffquelle im Jeschkengebirge (an 320 m).

72. H y p n u m  u n c i n a t u m  H e d w .  Au' Kalkstein in Reibitz 
unterhalb Pkichowitz (ca. 490 m). — I n  Menge am Bahndamme bei 
Radl (an 470 m). — An der Machendorf — Eckersbacher S traße (ca. 
320 m) im Jeschkengeb. — An einer Quelle am Rehberge (an 500 m).
— An Fichtenwurzeln beim Weisbacher Schwarzbachfall (an 500 m).
— Überall reichlich fruchtend.

73. H y p n u m  a d u n c u m  H e d w .  Auf dem Hochmoore bei 
Neuwiese (an 780 m). —  Steril.

74. H y p n u m  c u p r e s s i  so  r m e  L. Fruchtend ans der 
„Stammbuche" bei Freudenhöhe (an 550 m). —  Um Michendorf und 
im Christopsgrunder Thale in Menge, stets mit Kapseln.

Va r . :  f i l i f o r m e  B r. e t  S c h . JeLkrabec (470 rn) bei Swarow, 
auf Eichen.

75. H y l o c o m i u m  s p l e n d e u s  B r. e t  S c h .  „Barov" 
bei der Haratitzer Kunstmühle bei Tannwald. — Rehberg (an 600 m) 
im Jeschkengebirge. — Stets fruchtend.

76 H y l o c o m i u m  l o r e u m B r .  et  S c h .  Jeschkengeb.: 
Rehberg (500 m chm), an einer Quelle, steril. — Am Jcschkeubach 
(etwa 600 m) und oberhalb der „Schönen Aussicht" bei Hänichen (an 
500 m), in Menge, reichlichst fruchtend.

77. H y l o c o m i u m  t r i q u e t r u m  Br .  e t  S c h .  Weg 
von DrLkow nach Navarov (etwa 495 m). — JeLkrabec (480 m) bei 
Swarow. —  Hier stets fruchtend. — Freudenhöhe im Jeschkengeb., steril.

78. H y l o c o m i u m  s q u a r r o s u m  Br .  e t  S c h .  Hoch­
moor bei Neuwiese (an 780 m), reichlich fruchtend!
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